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Amtsblatt-Austräger (m/w)

Ab Februar 2018

für Biberach gesucht. 

Für Schüler geeignet: 

Ihr habt noch Wünsche offen und wollt ein ordentliches
Taschengeld verdienen? Schüler können sich ab einem
Alter von 13 Jahren fürs Zeitungsaustragen bewerben.

Für Erwachsene geeignet:

Auch für Erwachsene, die am späten Nachmittag etwas
freie Zeit zur Verfügung haben, kann das Zeitungsaus -
tragen eine interessante Aufgabe sein. Sie können Ihre
Einkünfte oder Ihre Rente mit einem Zusatzeinkommen
aufbessern.

Die Tour beginnt um 16 Uhr: 

Die Austrägertour für die »Amtsblätter« beginnt freitags
um ca. 16.00 Uhr. Die Amtsblätter werden Ihnen 
geliefert.

Interesse?

Sie haben Interesse an dieser Aufgabe. Dann freuen wir
uns über Ihren Anruf. Telefon 07835/215. 

Zell am Harmersbach · Pfarrhofgraben 2 

info@Schwarzwaelder-Post.de
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                Judith Müller, Gemeindereferentin O’harmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro) 
                               0 78 37 / 92 25 19    (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19 (Büro)
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt  ZZeell ll   

Liebe Christinnen und Christen 
in der Seelsorgeeinheit
»Gott wird ein Kind«. Wenn ein Kind zur Welt kommt,

dann ist das in vielen Familien ein großes Fest. Alle kom-

men, die mit der Familie verbunden sind. Alle wollen das

Kind sehen, alle sollen erfahren, dass es gut zur Welt

kam. – Wir feiern in wenigen Tagen auch die Ankunft 

eines Kindes, des Gotteskindes Jesus Christus. 

»Gott wird ein Kind«, er fängt ganz klein an, unten und

hilflos. „Sehet dies Wunder, wie tief sich der Höchste

hier beuget; sehet die Liebe, die endlich als Liebe sich

zeiget!“ Das ist das Wunder der Heiligen Nacht, das wir

auch in unseren Kirchen überall auf der Welt feiern wer-

den. 

»Gott wird ein Kind« – Jedes Kind kann diese Welt ver -

ändern und reich machen. Das Kind in der Krippe hat

diese Welt wahrlich reich gemacht. Mit ihm kam Gottes

Güte und Menschenfreundlichkeit in unsere Welt, mit

ihm kam das Licht der Hoffnung für alle Hoffnungslo-

sen, das Licht des Trostes für die Trostlosen, das Licht

des Friedens für die Friedlosen.

»Gott wird ein Kind, träget und hebet die Sünd; alles an-

betet und schweiget.« Ja, wir wollen es anbeten und in-

nehalten. Aber auch die große Freude, die uns bewegt

und verbindet, hineintragen in die Welt.

In diesem Sinne grüße ich Sie alle und wünsche Ihnen

und Ihren Familien, den Gesunden und Kranken ein ge-

segnetes frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen und

alles Gute für das neue Jahr 2018.

Ihr Br. Pirmin, Diakon

Jahresrückblick und Weihnachtsgrüße
Liebe Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit,

auch das Jahr 2017 war wieder sehr ereignisreich und hat uns
an so mancher Stelle auch gefordert. 
Personelle Wechsel im Seelsorgeteam standen mal wieder an. 
Nach nur einem Jahr hat uns Herr Kooperator Rainer War -
neck verlassen, da er selbst zum Leiter einer Seelsorgeeinheit
ernannt wurde. Herr Gemeindereferent Markus Kaupp-Her-
dick hat aus familiären Gründen nach den Sommerferien die
Stelle gewechselt, um näher an seinem Wohnort zu sein.
Begrüßen durften wir im September Herrn Pfr. Peter Seibt als
neuen Kooperator. Die ersten Monate liegen hinter ihm. Er hat
sich bereits gut eingelebt. So hoffen wir, dass Pfr. Seibt die
nächsten Jahre bei uns bleiben wird. 
Aktuell sind im Seelsorgeteam, bedingt durch die Erkrankung
von Br. Pirmin und den Weggang von Herrn Kaupp-Herdick 1
½ Stellen nicht besetzt. Das spüren wir derzeit ganz deutlich,
so dass nicht alles wie gewohnt geleistet werden kann und
auch Grenzen sichtbar werden.

Vier große Feste „außer der Reihe“ durften wir dieses Jahr
feiern: 
– die Primiz von Robert Willmann aus Unterentersbach
– die 450-Jahr-Feier der Michaelskapelle in Kirnbach-Grün
– das ökumenische Begehen des Reformationstages im 500. Ju-
biläumsjahr

– die feierliche Altarweihe in St. Gallus Oberharmersbach.
Viele haben mitgeholfen, dass wir die Feste miteinander
feiern und Gemeinschaft im Glauben erfahren konnten.
Jedoch hat sich z. B. an Christi Himmelfahrt mit dem an -
schließenden Seelsorgeeinheitsfest, wie auch bei dem sehr
außergewöhnlichen Fest der Altarweihe in Oberharmersbach
sehr deutlich gezeigt, dass wir noch eine große Etappe vor uns
haben, was das Verständnis um die Bedeutung von Seelsorge -
einheit angeht.
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Liebe Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit,

wir bedanken uns auch im Namen des gesamten Pfarrgemein-
derats bei allen für die gute Unterstützung das ganze Jahr
über, bei allen ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern für ihr Engagement in den Belangen der
Pfarreien unserer Seelsorgeeinheit.

Gott
Deine Botschaft von Weihnachten
für uns heißt:
»Ich liebe Dich, Du Welt, Du Mensch.
Ich bin da: Ich bin bei Dir,
Ich bin Dein Leben. Ich bin Deine Zeit.
Ich weine Deine Tränen.
Ich bin Deine Freude. Fürchte Dich nicht.
Wo Du nicht mehr weiter weißt,
bin ich bei Dir. Ich bin in Deiner Angst,
denn ich habe sie mitgelitten.
Ich bin in Deinem Leben,
und ich verspreche Dir:
Dein Ziel heißt Leben.
Es ist Weihnacht.
In Deiner Nacht leuchtet ein Licht,
das Dein Leben wieder hell macht.«
Gott, ich danke Dir.               (Unbekannter Verfasser)
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest. Möge das Kind in der Krippe uns al-
len Licht sein und Frieden im neuen Jahr 2018 geben und sei-
nen Segen dazu schenken.

Für die Gremien
Dr. Ansgar Horsthemke, Pfarrgemeinderatsvorsitzender

Für das Seelsorgeteam
Bonaventura Gerner, Pfarrer

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Aktion
Dreikönigssingen 2018
Liebe Kinder und Jugendliche,
liebe Verantwortliche in den Gemeinden und Gruppen,
liebe Schwestern und Brüder!
Zu Beginn des neuen Jahres bringen die Sternsinger den
weihnachtlichen Segen in unsere Häuser und Wohnungen. Sie
sammeln dabei für Kinderhilfsprojekte weltweit und werden
so selbst zum Segen für Kinder und Familien überall auf der
Welt. Die 60. Aktion Dreikönigssingen steht unter dem Motto:
»Segen bringen, Segen sein. Gemeinsam gegen Kinderarbeit –
in Indien und weltweit!« Das Lukasevangelium überliefert uns
das Jesuswort, das die kommende Sternsingeraktion begleiten
soll: »Er hat mich gesandt, damit ich den Armen eine frohe
Botschaft bringe; damit ich den Gefangenen die Entlassung
verkünde« (Lk 4,18). Diese Botschaft gilt bis heute und gerade
den Kindern, die durch ausbeuterische Arbeit an einem gesun-
den und kindgemäßen Aufwachsen gehindert werden. Papst
Franziskus hat es so gesagt: »Alle Kinder müssen spielen, ler-
nen, beten und wachsen können, in der eigenen Familie, in 
einer harmonischen Umgebung von Liebe und Unbeschwert-
heit. Das ist ihr Recht und unsere Pflicht.«
Die Aktion Dreikönigssingen lenkt in diesem Jahr unsere Auf-
merksamkeit auf Kinder im Norden Indiens, die unter teils ge-
fährlichen Bedingungen arbeiten müssen und ausgebeutet
werden, statt in die Schule gehen zu können. Wir bitten Sie
herzlich, die Sternsinger in ihrem Engagement nach Kräften
zu unterstützen, damit sie Segen bringen und zum Segen für
die   Kinder in Indien und weltweit werden.
Für das Erzbistum Freiburg            Erzbischof Stephan Burger

Segen bringen, Segen sein

Sternsinger aus unserer Seelsorgeeinheit
sind unterwegs zu den Menschen

»Die Sternsinger kommen!« heißt es in der 
ersten Januarwoche 2018 in der Seelsorge -
einheit Zell a. H. Mit dem Kreidezeichen
»20*C+M+B+18« bringen die Mädchen und
Jungen in den Gewändern der Heiligen 
Drei Könige den Segen »Christus segne dieses

Haus« zu den Menschen und sammeln für Not leidende Kin-
der in aller Welt. Das Kindermissionshilfswerk hat als Motto
des Dreikönigssingens ausgewählt: Gemeinsam gegen Kinder-
arbeit in Indien und Weltweit. In Indien gibt es die größte
Zahl an arbeitenden Kindern weltweit. Arbeitende Kinder ge-
hen nicht zur Schule, haben keine Bildung und können daher
auch keinen Beruf erlernen. Um ihnen helfen zu können,
möchte das Kindermissionswerk Projekte in Indien fördern,
die die Kinderarbeit abschaffen und Schulbesuch und Ausbil-
dung für Kinder möglich machen. 
Bitte heißen Sie die Sternsinger an Ihrer Haustüre willkom-
men und unterstützen Sie die Sternsingeraktion durch eine
großzügige Spende. Wer an den Aktionstagen nicht zuhause
ist, möge bitte auf einem Zettel am Eingang notieren, ob und
wo die Sternsinger die Beschriftung »20*C+M+B+18« anbrin-
gen dürfen. Gerne können Sie Ihre Spenden auch überweisen
(Volksbank Lahr: IBAN DE096829 0000 0029 0278 03 oder
Sparkasse Haslach-Zell: IBAN DED32 6645 1548 0026 0094
82). Verwendungszweck: Sternsinger 2018. Auf Wunsch stel-
len wir selbstverständlich gerne eine Spendenbescheinigung
aus. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen uns die Ban-
ken keine Adressen übermitteln. Wir bitten Sie daher bei der
Überweisung im Verwendungszweck auch die Straße und den
Wohnort anzugeben, damit wir Ihnen ein Dankschreiben und
die Spendenbescheinigung zuschicken können. Vielen Dank!

Bitte beachten Sie: 
Die Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit sind vom 23. Dezem-
ber 2017 bis einschließlich 7. Januar 2018 wegen Jahresab-
schlussarbeiten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche

Ein Tag – für Sie und Ihre Liebe
Ehe-Seminare 2018 im Dekanat Offenburg-Kinzigtal

Heiraten ist wunderschön und bedeutet zu-
gleich Organisation, Planung und Vorberei-
tung für einen der schönsten Tage im Leben.
Zudem ist es ein weiterer Schritt hin zur Ge-
meinsamkeit – Wir sagen öffentlich und vor
Gott JA zueinander – trauen uns den Weg

zusammen zu gehen. Wir laden Sie ein, an einem Tag sich be-
wusst auf diesen gemeinsamen Weg einzulassen und sich Zeit
für sich und Ihren Partner zu nehmen. Unter Anleitung und
im Austausch mit anderen Paaren werden an diesem Tag fol-
gende Aspekte näher betrachtet: Unseren gemeinsamen Weg
als Paar reflektieren, Kraftquellen für die Ehe entdecken, die
Bedeutung des Ehesakramentes verstehen, Impulse für die 
Gestaltung der kirchlichen Trauung bekommen. 
Termine »Ein Tag für uns« 2018 sind wie folgt:
20. Januar  Rammersweier
24. Februar  Steinach
21. April  Gengenbach
Für wanderfreudige Paare wurde auch 2018 wieder ins Kurs-
programm aufgenommen:
09. Juni   Wolfach   »Kinzigtäler Jakobusweg« (Tagestour von
Wittichen nach Wolfach)
An den übrigen Seminartagen wird je nach Wetterlage am
Nachmittag ein meditativer Spaziergang eingebaut. Grundsätz-
lich sind alle Termine am Samstag von 9.00 bis 18.30 Uhr und
werden in den jeweiligen Pfarrheimen der Gemeinden veran-
staltet. Veranstalter ist das Dekanatsbüro Offenburg-Kinzigtal,
Straßburgerstr. 39, 77652 Offenburg, Tel. 0781/9250-30, 
E-Mail: info@kath-dekanat-ok.de.
Weitere Informationen sind unter www.eintagfueruns.de ab-
rufbar. Auf dieser Seite können Sie sich auch online anmel-
den. Ausführliche Prospekte liegen in den Kirchen aus und
sind auch bei den zuständigen Pfarrämtern erhältlich.

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn



 
Samstag, 23. Dezember 

ADVENIAT-Kollekte 

St. Symphorian, Zell a. H. 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Lioba Bildstein sowie verst. Angeh.; Berta Oehler sowie verst. Angeh. 

St. Gallus, Oberharmersbach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Rosa u. Alfred Schmieder; Johann Nepomuk Lehmann; Inge u. Ernst 
Spors; Philomena Müller; Hildegard Schwarz; Roland Boschert (1. Jahrtag); Cäcilia u. 
August Lay; Gustav Lehmann; einen lieben Verstorbenen 

St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Helena Armbruster (2. Ged.); Ehel. Josef u. Elisabeth Hoffmann u. 
Söhne Engelbert u. Alfred 

   

Sonntag, 24. Dezember, Heiliger Abend 

ADVENIAT-Kollekte 

St. Symphorian, Zell a. H. 15:00 Uhr Kinderkrippenfeier mit dem Krippenspiel "Was hat wohl der Esel gedacht?"    
Die Kinder können ihr Adventsopferkässle abgeben! 

16:30 Uhr Musikalische Einstimmung durch den Joy&Fun-Chorus 
17:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier)  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier zum 4. Advent 

17:00 Uhr Rosenkranz 
21:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier)  

mitgestaltet durch den Musikverein Unterharmersbach 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 15:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier) 
St. Ulrich, Nordrach 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier  

Die Kinder können ihr Adventsopferkässle abgeben! 
18:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier)  

mitgestaltet durch die Trachtenkapelle 
St. Gallus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Kinderkrippenfeier  

Die Kinder können ihr Adventspferkässle abgeben! 
18:30 Uhr Musikalische Einstimmung  

durch die Bläsergruppe der Miliz- u. Trachtenkapelle 
19:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier) 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 15:00 Uhr Kinderkrippenfeier  

Die Kinder können ihr Adventsopferkässle abgeben! 
17:00 Uhr Christmette (Eucharistiefeier)  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
   

Montag, 25. Dezember, Weihnachten, Hochfest der Geburt des Herrn   L1: Jes 62,1-5, L2: Apg 13,16-17.22-25, Ev: Mt 1,1-25 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Hochamt (Eucharistiefeier)  
mitgestaltet durch den Kirchenchor 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Hirtenamt (Eucharistiefeier) 
18:00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 

St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Hochamt (Eucharistiefeier)  
mitgestaltet durch den Chor der Klänge 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Hochamt (Eucharistiefeier)  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
14:00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper mit eucharistischem Segen  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 23. Dezember 2017 bis 7. Januar 2018  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)
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Großer Männertag des Männerreferats/
Kath. Männerwerks in Gengenbach
Herzliche Einladung zum Männertag des Kath. Männerwerks
der Erzdiözese Freiburg ins Mutterhaus nach Gengenbach am
Sonntag, 7. Januar 2018. Das Treffen steht unter dem Thema 
»Was aber, wenn die Glaubensbotschaft nicht gehört wird?
Was, wenn sie nicht weiter gesagt wird?«
– Die Kirche braucht mündige Christen –«
mit Ehrenpräses Robert Henrich, Staufen-Wettelbrunn.
Programm:
09.30 Uhr Beginn im Saal unter der Klosterkirche
12.30 Uhr Mittagessen im Kloster
14.00 Uhr Gesprächsrunde im Saal
15.00 Uhr Eucharistiefeier

Wir freuen uns, wenn viele Männer aus der Region der Ein -
ladung folgen. Wegen der Verpflegung im Kloster bitten wir
um Anmeldung an das Mutterhaus Gengenbach, Bahnhofstr.
10, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/8070.

Flugwallfahrt 2018 nach Lourdes 
Im kommenden Jahr in der Zeit vom 10. bis 14. Mai findet
wieder eine 5-tägige Flugwallfahrt nach Lourdes statt. Geist-
licher Begleiter ist Pfarrer Stefan Saum.

Für den Transfer ab Haslach ist gesorgt. Der Flug geht ab Frie-
drichshafen. 

Information über das Programm und Anmeldung 
bei Hedi Eisenmann, Haslach, Tel. 07832/2439.



Haus Kapellenblick, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier  
mitgestaltet durch den Kirchenchor 

St. Mauritius, Prinzbach 10:00 Uhr Hochamt (Eucharistiefeier)  
mitgestaltet durch den Kirchenchor 

   

Dienstag, 26. Dezember, Zweiter Weihnachtstag   Hl. Stephanus, erster Märtyrer   L1: Apg 6,8-10; 7,54-60, L2: Tit 2,11-14, Ev: Mt 10,17-22 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier  
mitgestaltet durch Kommunionkinder 
Gebetsgedenken für Zäzilia und Wilhelm Isenmann; Gertrud Schwendemann u. verst. 
Angeh.; Helene u. Leonhard Birk u. Hildegard u. Franz Birk; Paul Huber 
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Michaelskapelle, Zell-UH 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Nordrach 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:30 Uhr Eucharistiefeier - anschl. Krankenkommunion durch die Kommunionhelfer  

mitgestaltet durch den Gesangverein Frohsinn - für die verstorbenen Chormitglieder 
Gebetsgedenken für Johanna Furtwengler geb. Lehmann (1. Jahrtag); Wilhelm Lehmann 
(verst. in Bad Peterstal); Anna Boschert geb. Mayer u. Eltern Cäcilia u. Wilhelm Mayer; 
Martha u. Eugen Lehmann (Jedensbach); Georg Vogt 

St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Theresia u. Alfred Echle sowie verst. Angeh. ; Ludwig Beck (Jahrtag); 
Josef Millinger (Jahrtag) 

   

Mittwoch, 27. Dezember, Hl. Johannes, Apostel und Evangelist 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  
1. Gedächtnis für Karl Neumaier 
Gebetsgedenken für Isolde Wußler (Jahrtag) u. Eltern 

St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
   

Donnerstag, 28. Dezember, Unschuldige Kinder 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
16:00 Uhr Weihnachtskonzert mit der Schwarzwaldfamilie Seitz 

Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 
18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Patrik, Maria u. Josef Bohnert sowie Loni Bohnert 
   

Freitag, 29. Dezember 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Maria u. Ludwig Brucher sowie verst. Angeh. 

   

Samstag, 30. Dezember, Fest der Heiligen Familie 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
17:00 Uhr Rosenkranz 

   

Sonntag, 31. Dezember, Hl. Silvester   L1: Sir 3,2-6.12-14, L2: Kol 3,12-21, Ev: Lk 2,22-40 

St. Symphorian, Zell a. H. 17:00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss mit eucharistischem Segen  
mitgestaltet durch den Liturgieausschuss 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Jahresschlussgebet 
Gebetsgedenken für Hans-Jürgen u. Eckhard Späth, Eltern sowie Angeh. ; Karolina u. Karl 
Isenmann sowie Söhne Konrad u. Georg 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Jahresschlussgebet und Aussendung der Sternsinger 

Gebetsgedenken für Patrick Lehmann 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Jahresschlussgebet 

Gebetsgedenken für Hildegard u. Karl Schmider, Berta Himmelsbach sowie alle Angeh. 
18:30 Uhr Rosenkranz 

St. Mauritius, Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Jahresschlussgebet 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
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Montag, 1. Januar, Neujahr, Hochfest der Gottesmutter Maria   L1: Num 6,22-27, L2: Gal 4,4-7, Ev: Lk 2,16-21 - Weltfriedenstag 

St. Symphorian, Zell a. H. 17:00 Uhr Kindersegnung: ökumenischer Wortgottesdienst  
Aussendung der Sternsinger 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Nordrach 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:30 Uhr Eucharistiefeier  
   

Dienstag, 2. Januar   Hl. Basilius der Große, Bischof, Kirchenlehrer; Hl. Gregor von Nazianz, Bischof, Kirchenlehrer 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 
7:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Maria Hug (3. Jahrtag) u. verst. Angeh. 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Pfarrheim, Nordrach 9:30 Uhr Aussendung der Sternsinger 
St. Gallus, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier  

1. Gedächtnis für Lydia Schwarz. geb. Lehmann 
St. Blasius, Biberach 9:30 Uhr Aussendung der Sternsinger 
   

Mittwoch, 3. Januar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 17:30 Uhr Rosenkranz 

18:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 14:00 Uhr Stille Anbetung auf der Empore (Männerseite) 
   

Donnerstag, 4. Januar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
18:00 Uhr Eucharistische Anbetung: Gebet um geistliche Berufe                        

Pfarrhaus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 
17:00 Uhr Rosenkranz 

   

Freitag, 5. Januar 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 

Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
Winkelwaldklinik, Nordrach 10:30 Uhr Wortgottesdienst  

mit Krankenkommunion 
   

Samstag, 6. Januar, Erscheinung des Herrn   L1: Jes 60,1-6, L2: Eph 3,2-3a.5-6, Ev: Mt 2,1-12 - Erscheinung des Herrn 

Sternsinger-Aktion, Afrika-Kollekte für die Katechetenausbildung in Afrika 

St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern  
Salz und Wasserweihe 
Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
18:00 Uhr Vesper 

St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern  
Salz- und Wasserweihe 
mitgestaltet durch den Wanderchor Windschläg und die Stubenmusik (Bauernmesse) 

St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 
9:30 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern  

Salz- und Wasserweihe 
St. Mauritius, Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung der Sternsinger  

Salz- und Wasserweihe 
   

Sonntag, 7. Januar   L1: Jes 42,5a.1-4.6-7, L2: Apg 10,34-38, Ev: Mk 1,7-11 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
17:00 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern  

mitgestaltet durch den Kirchenchor 
Gebetsgedenken für Rosa (1. Jahrtag) u. Franz Schmider (1. Jahrtag) 

Nikolauskirche, Zell-Unterentersbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern 
Gebetsgedenken für Helene, Franz, Christian und Georg Vollmer 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Gallus, Oberharmersbach 10:00 Uhr Kindersegnung mit Kiki 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz - anschl. Anbetung u. eucharistischer Segen 
St. Blasius, Biberach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit den Sternsingern  

Salz- und Wasserweihe 
Gebetsgedenken für Verst. der Familien Bauer und Berger; Egon Gissler (Jahrtag) sowie 
verst. Angeh.; Franz Rieger, Maria u. Gottfried Witschel sowie Anna u. Wilhelm Lehmann; 
Luise Welte 

18:30 Uhr Rosenkranz 

 
 



Di. (02.01.) 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Fr. (05.01.) 19.00 Uhr! Bibelkreis im Pfarrheim/

Gruppenraum.
Fr. (05.01.) 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: 

Probe im Pfarrheim.

Kindgemäße Gottesdienste in der Weih -
nachtszeit in der Pfarrkirche St. Symphorian

Zu folgenden Gottesdiensten laden wir Familien
mit Kindern recht herzlich ein:
– am Sonntag, 24. Dezember, um 15 Uhr zur Kin-
derkrippenfeier (Wortgottesdienst) mit dem Krip-
penspiel »Was hat wohl der Esel gedacht?« als Ein-
stimmung auf den Heiligen Abend. Dabei dürfen
die Kinder ihr Adventsopferkässle abgeben.

– am Montag, 1. Januar 2018, um 17.00 Uhr zur ökumenischen
Kindersegnung mit Aussendung der Sternsinger mit Br. Pir-
min Heppner und Pfr. Reinhard Monninger. Dabei erbitten
wir Gottes Segen für das neue Jahr 2018. 

– am Samstag, 6. Januar 2018, um 10.30 Uhr Eucharistiefeier
mit den Sternsingern.

Pfarrbüro geschlossen!
Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist vom 23. Dezember 2017 bis einschließlich
7. Januar 2018 wegen Jahresabschlussarbeiten und Urlaub
geschlossen. In dringenden seelsorgerlichen Angelegenhei-
ten wenden Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das
Kapuzinerkloster.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Adresse:      Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.

                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr
Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE

Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19 (Büro)
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet:
Täglich 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit:
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr.
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden.

Gottesdienste an Weihnachten:
24. Dezember 8.00 Uhr Messe zum 4. Adventssonntag

21.00 Uhr  Christmesse

25. Dezebmer 8.00 Uhr Festmesse
18.00 Uhr feierliche Vesper

26. Dezember 8.00 Uhr hl. Messe
19.00 Uhr hl. Messe

Weihnachtskonzert mit der Schwarzwald -
familie Seitz.
Am Donnerstag, dem 28. Dezember, ist in der Wallfahrtskir-
che ein Weihnachtskonzert mit der Schwarzwaldfamilie Seitz.
Beginn um 16.00 Uhr. 

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                               Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40

                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche



Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich bei allen, die sich
an dieser Spendenaktion beteiligen. 

Bitte beachten Sie: 
Die Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit sind vom 23. Dezember
2017 bis einschließlich 7. Januar 2018 wegen Jahresab-
schlussarbeiten und Urlaub geschlossen. In dringenden seel-
sorgerlichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an das
Seelsorgeteam oder an das Kapuzinerkloster.

Aktion Dreikönigssingen 2018
Unter dem Motto »Segen bringen – Segen sein« ziehen die Kin-
der und Jugendlichen – als die »heiligen drei Könige« verklei-
det – von Haus zu Haus, um den Menschen in unseren Gemein-
den Gottes Segen für das neue Jahr zu bringen und um Spen-
den für die Unterstützung von Kindern und Jugendlichen in
Not zu bitten.
Die Sternsinger der Pfarrei St. Ulrich kommen in der Zeit vom 

2. Januar bis zum 5. Januar 2018
(Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis dabei, der sie zum
Sammeln der Spendengelder berechtigt!)

Der Dankgottesdienst findet am Samstag, 6. Januar 2018, um
09.30 Uhr zusammen mit den Sternsingern mit Salz- und Was-
serweihe statt.
Der Gottesdienst wird mitgestaltet durch den Wanderchor
Windschläg und die Stubenmusik Nordrach (Bauernmesse).
Hierzu laden wir herzlich ein. 

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach

Kinderkrippenfeier
Herzliche Einladung zur Kinderkrippenfeier am 24. Dezember
um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ulrich. 

Weltmissionstag der Kinder
»Kinder helfen Kindern – 
und ich bin dabei!«
Bereits seit 1950 lädt der Papst in der Weihnachtszeit die Kin-
der weltweit zu dieser Kollekte ein. In mehr als 100 Ländern
der Erde beteiligen sich Kinder an dieser traditionsreichen Ge-
bets- und Solidaritätsaktion. 
Mit dem in Deutschland gesammelten Geld werden Kinder-
hilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa
unterstützt.
Die Spende (Kästchen) kann an der Krippenfeier am 24.12. um
16.00 Uhr in Nordrach, aber auch in allen anderen Weihnachts-
gottesdiensten in Nordrach und Nordrach-Kolonie abgegeben
werden. 

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

24.12.03 Georg Birk
25.12.97 Maria Herr, geb. Ringwald
26.12.01 Georg Kluckert
29.12.12 Frieda Börschig, geb. Lang
30.12.01 Maria Huber, geb. Himmelsbach
30.12.16 Heinz Dietsche
31.12.03 Hermann Moeck
31.12.12 Hans-Jürgen Späth
01.01.06 Alfred Schwendemann
02.01.13 Anna Elisabeth Kluckert, geb. Merkl
03.01.06 Hilda Finkenzeller, geb.Schilli
04.01.98 Katharine Beres, geb. Klein
05.01.98 Josef Schmitz
05.01.01 Horst Pfau
06.01.13 Henriette Vollmer, geb. Schnaider
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Sternsingen 2018
»Die Sternsinger kommen!« heißt es in der ers -
ten Januarwoche 2018 in der Seelsorgeeinheit
Zell a. H. Das Kindermissionshilfswerk hat als
Motto des Dreikönigssingens ausgewählt: Ge-
meinsam gegen Kinderarbeit in Indien und
Weltweit. In Indien gibt es die größte Zahl an
arbeitenden Kindern weltweit. Arbeitende

Kinder gehen nicht zur Schule, haben keine Bildung und kön-
nen daher auch keinen Beruf erlernen. Um ihnen helfen zu
können, möchte das Kindermissionswerk Projekte in Indien
fördern, die die Kinderarbeit abschaffen und Schulbesuch und
Ausbildung für Kinder möglich machen. 

Termine des Sternsingerlaufens:
Unterentersbach: 02.01.2018
Zell, Unterharmersbach 
und Oberentersbach: 04./05.01.2018 

Bitte heißen Sie die Sternsinger an Ihrer Haustüre willkom-
men und unterstützen Sie die Sternsingeraktion durch eine

großzügige Spende. Wer an den Aktionstagen nicht zuhause
ist, möge bitte auf einem Zettel am Eingang notieren, ob und
wo die Sternsinger die Beschriftung „20*C+M+B+18“ anbrin-
gen dürfen.

Gerne können Sie Ihre Spenden auch überweisen (Volksbank
Lahr: IBAN DE096829 0000 0029 0278 03 oder Sparkasse 
Haslach-Zell: IBAN DED32 6645 1548 0026 0094 82). Verwen-
dungszweck: Sternsinger 2018. Auf Wunsch stellen wir selbst-
verständlich gerne eine Spendenbescheinigung aus. Aus da-
tenschutzrechtlichen Gründen dürfen uns die Banken keine
Adressen übermitteln. Wir bitten Sie daher bei der Überwei-
sung im Verwendungszweck auch die Straße und den Wohn-
ort anzugeben, damit wir Ihnen ein Dankschreiben und die
Spendenbescheinigung zuschicken können. Vielen Dank!

Taufurkunden
Die Taufurkunden für alle Kinder, die in der Pfarrkirche 
St. Symphorian bis Dezember 2017 (auch aus den Vorjahren)
getauft wurden, sind ausgefertigt und können im Pfarrbüro
Zell zu den üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden. 



Pfarrbüro geschlossen!
Vom 23.12.2017 – einschl. 7.01.2018 bleibt das Pfarr-
büro Oberharmersbach wegen Jahresabschlussarbeiten
und Urlaub geschlossen. Wir bitten um Beachtung!

2 Hl. Messen f. Egon Kempf u. Günter Gluth
2 Hl. Messen f. Berta u. Josef Schneider, Sohn 

Anton u. Magdalene Lehmann
1 Hl. Messe f. Georg Roth, Sohn Martin u. 

Hildegard Neumeyer
1 Hl. Messe f. Ursula u. Raimund Brucher u. Sohn Joachim

Liebe Gemeinde,
alle, die am Sonntag mit uns mitgefeiert haben, durften eine
wahrhaften Festgottesdienst miterleben.

Wir sagen an dieser Stelle allen ein herzliches Vergelt’s Gott,
die zum Gelingen dieses Festes beigetragen haben. Allen vor-
an Herrn Weihbischof Dr. Michael Gerber, den Liturgischen
Diensten, unseren Ministranten und Mesnern, den Damen
und Herren des Kirchenchores unter Leitung von Herrn An-
dreas Müller, Herrn Benson an der Orgel, den Kommunion-
kindern und ihren Eltern, dem Spielmannszug und der Bürger-
wehr, der Freiwilligen Feuerwehr, allen, die die Kirche und
das Pfarrzentrum im Vorfeld hergerichtet und geschmückt ha-
ben sowie die Fahnen aufhängten, Herrn Karl-August Leh-
mann für die Pressearbeit, Herrn Karl-Heinz Atamaniuk für
die Dokumentation auf Film und den Damen und Herren der
Gemeindeteams unserer Seelsorgeeinheit für die Bewirtung
beim Stehempfang im Pfarrzentrum.

Ein herzliches Vergelt’s Gott auch an die Festredner Herrn Mi-
chael Wieseler, Herrn Alois Landmann und Herrn Bürger-
meister Siegfried Huber.

Wir sind sicher, dass dieses Fest noch lange nachklingen wird
und freuen uns auf die vor uns liegenden Weihnachtsgottes-
dienste in unserer neu gestaltet Pfarrkirche.
Mit einem herzlichen Gruß an Sie alle
Pfr. Bonaventura Gerner, Judith Müller und Monika Bleier

In der Woche vom 11. – 15.12.2017 blieb ein grau-dunkelbau
gemusterter Herrenschal in der Kirche liegen. Dieser kann ab
08.01.2018 zu den Bürozeiten im Pfarramt abgeholt werden.

Friedenslicht
Liebe Gemeinde,
Frau Luzia Schießl hat uns wieder das Friedenslicht aus Bet -
hlehem in die Seelsorgeeinheit geholt. Sie brachte es uns aus
dem Freiburger Münster mit. Wir werden am Tränengedenk-
stein in der Pfarrkirche Oberharmersbach wieder eine Kerze
mit dem Friedenslicht brennen lassen, so dass Sie sich dieses
Licht auch in Ihre Familien holen können.
Frau Schießl ein recht herzliches Vergelt’s Gott für diesen
Dienst!
Wenn Sie sich näher über den Weg des Friedenslichtes infor-
mieren wollen, können Sie unter www.friedenslicht.de nach -
lesen.

NNaacchhrriicchhtteenn

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

25.12.1995 Zäzilia Schneider
25.12.1996 Emma Haaser geb. Roth
25.12.2000 Maria Eugenia Lehmann geb. Lehmann
25.12.2006 Michael Atamaniuk
26.12.2009 Alfred Schmieder, Hertigsbauer
26.12.2013 Martha Lehmann geb. Lehmann 
27.12.1999 Hildegard Isenmann geb. Winterhalter
27.12.2001 Edmund Pfundstein
29.12.1995 Maria Rauber
29.12.1999 Emma Winterhalter geb. Huber
30.12.1998 Gisela Müller geb. Reuter
30.12.2008 Franziska Gieringer geb. Haaser
31.12.1994 Theresia Haaser geb. Isenmann
31.12.2015 Paulina Isenmann geb. Schnaiter
01.01.2008 Zäzilia Hertig geb. Müller
03.01.2013 Franz Schilli
05.01.2017 Anna Kranz geb. Lehmann
06.01.1994 Hilda Schnaiter geb. Killig

HHll..   MMeesssseenn,,   ddiiee   zzuurr   ZZeelleebbrraattiioonn  
wweeiitteerrggeelleeiitteett   wwuurrddeenn::

DDaannkkssaagguunngg  –– AAllttaarrwweeiihhee

FFuunnddssaacchheenn

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach
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Voranzeige – Kindersegnung:
Am Sonntag, 14. Januar 2018, lädt der Kindergarten St. Ulrich
die Bevölkerung herzlich zur Kindersegnung in die Pfarrkirche
ein. Beginn: 9.30 Uhr.

Voranzeige – Tag der Sozialstation
Der Tag der Sozialstation findet am Sonntag, 21. Januar 2018,
in Zell a. H. statt. 

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren

1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr 
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag, von 10.30 – 11.30 Uhr.
Dienstag, von 16.00 – 17.30 Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos!



Pfarrbüro geschlossen!
Bitte beachten Sie: 
Die Pfarrbüros der Seelsorgeeinheit sind vom 23. Dezem-
ber 2017 bis einschließlich 7. Januar 2018 wegen Jahres -
abschlussarbeiten und Urlaub geschlossen. 
In dringenden seelsorgerlichen Angelegenheiten wenden
Sie sich bitte an das Seelsorgeteam oder an das Kapuziner-
kloster.

Weltmissionstag der Kinder
Kinder helfen Kindern – und ich bin dabei!

»Kinder helfen Kindern« – unter diesem Motto sind Mädchen
und Jungen eingeladen, mit Kindern in Not zu teilen. Bereits
seit 1950 lädt der Papst in der Weihnachtszeit die Kinder welt-
weit zu dieser Kollekte ein. In mehr als 100 Ländern der Erde
beteiligen sich Kinder an dieser traditionsreichen Gebets- und
Solidaritätsaktion. 
Mit dem in Deutschland gesammelten Geld werden Kinder-
hilfsprojekte in Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa
unterstützt.

Die Spendenkästchen mit Krippenlandschaft werden an die
Kindergärten und die Grundschule verteilt. Diese können Sie
sich gerne dort mitnehmen und gemeinsam mit Ihrem Kind
zusammen bauen.

Die Kinder sind zu Recht stolz auf ihr gefülltes Kästchen und
können dies an der Krippenfeier am 24.12. um 15.00 Uhr in Bi-
berach feierlich übergeben. Auch in allen anderen Weihnachts-
gottesdiensten in Biberach und Prinzbach können die Käst-
chen abgegeben werden. 

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo., Di., Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr 
                     Montag nachmittag geschlossen

                     Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe unter
Seelsorgeeinheit Zell a.H.

Weihnachten

Krippe, Lichterglanz und Tannenbaum.

Festessen und Geschenke!

Ein schöner Rahmen 

für das Unerklärliche:

Gott wird Mensch.

Für uns!

Liebe Gemeindemitglieder,
Weihnachten ist die Zeit um innezuhalten und das ver-

gangene Jahr Revue passieren zu lassen. Aber auch die

Zeit, um all das Alte loszulassen und dem neuen Jahr

mit Hoffnung und Freude zu begegnen.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein gesegnetes

und frohes Weihnachtsfest, alles erdenklich Gute und

Gottes Segen für das Jahr 2018.

Erika Rieger                                Nicole Fonteiner

Gemeindeteam Biberach        Gemeindeteam Prinzbach

Pfr. Peter Seibt

Kooperator

Stefanie Dietze         Barbara Fritsch

Pfarrsekretärin           Pfarrsekretärin
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TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeennDie Sternsinger kommen!
Aktion Dreikönigssingen 2018
Segen bringen, Segen sein

Gemeinsam gegen Kinderarbeit – 
in Indien und weltweit

Zwischen dem 31.12.2017 und 3.01.2018 sind die Sternsinger
in Oberharmersbach wieder unterwegs. Mädchen und Jungen
– in Begleitung Erwachsener aus der Pfarrei – kommen zu Ih-
nen als »Heilige Drei Könige« gekleidet.
In unserer Gemeinde sind die Sternsinger an folgenden Tagen
unterwegs:
Sonntag, 31.12.2017, nach dem Gottesdienst bis ca. 13.00 Uhr
(im Bereich des Ortskerns).
Dienstag, 2.01., und Mittwoch, 3.01.2018, jew. von 9.00 Uhr –
17.00 Uhr.
Der Aussendungsgottesdienst ist am Sonntag, 31.12.2017, um
9.30 Uhr.

Herzliche Einladung zur Kinderkirche 
mit Kindersegnung – Voranzeige
am Sonntag, 7.01.2018, um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche, Ober-
harmersbach. Thema: »Lasst die Kinder zu mir kommen«. Wir
freuen uns auf alle kleinen und großen Gottesdienstbesucher.

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Erstkommunion:
Samstag, 23.12.2017, 9.00 – 11.00 Uhr Probe für die Kinder-
krippenfeier.
Am Donnerstag, 28.12., findet um 20.00 Uhr im Pfarrhaus das
nächste Begleitertreffen statt.

Missio/Sternsinger
Die neuen Hefte sind eingetroffen. Bitte nach dem 7.01.2018
zu den Bürozeiten abholen.

Krankenkommunion:
Die nächsten Termine für die Krankenkommunion sind:

Dienstag, 26.12.2017, und Samstag, 6.01.2018, jew. ab ca.
10.15 Uhr.



Die Sternsinger der Pfarrei St. Blasius kommen in der Zeit vom 

2. Januar bis zum 5. Januar 2018

In Biberach findet am Sonntag, 7. Januar 2018, um 10.00 Uhr
ein Dankgottesdienst zusammen mit den Sternsingern mit
Salz- und Wasserweihe statt.

Die Sternsinger der Pfarrei St. Mauritius kommen am 

Samstag, 6. Januar 2018,

in Prinzbach und auf den Schönberg.

In Prinzbach findet am Samstag, 6. Januar 2018, um 10.00 Uhr
ein feierlicher Gottesdienst zur Entsendung der Sternsinger
mit Salz- und Wasserweihe statt. 

Großer Männertag
Der große Männertag mit Ehrenpräses Robert Henrich findet
am Sonntag, 7. Januar 2018, in Gengenbach statt.

Thema: »Die Kirche braucht mündige Christen«
09.30 Uhr: Beginn im Saal unter der Klosterkirche
12.30 Uhr: Mittagessen im Kloster, 

Anmeldung Tel. 07803/8070
14.00 Uhr: Vortrag bzw. Gespräch
15.00 Uhr: Eucharistiefeier
Treffpunkt: 09.00 Uhr an der Pfarrkirche St. Blasius 

zur Bildung von Fahrgemeinschaften

Voranzeige – Tag der Sozialstation
Der Tag der Sozialstation findet am Sonntag, 21. Januar 2018
in Zell a. H. statt. 

Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind: 
10. Januar, 24. Januar
07. Februar, 28. Februar
07. März, 14. März
von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. 

Wir freuen uns auf euch!          Ilka Heizmann und Tina Huber

Haus- und Krankenkommunion
Die Haus- und Krankenkommunion in Prinzbach spendet 
Hubert Obergföll. Bei Interesse setzen Sie sich bitte direkt mit
Herrn Obergföll (Tel. 07835/1636) in Verbindung. 

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de
Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.

PPrriinnzzbbaacchh

Wir bedanken uns bereits jetzt ganz herzlich bei allen, die sich
an dieser Spendenaktion beteiligen. Aus vielen kleinen per-
sönlichen Gaben wird die große Hilfe für Kinder in aller Welt!

Haus- und Krankenkommunion
Manche Gemeindemitglieder sind infolge ihres Alters oder
körperlicher Einschränkung an der Teilnahme am Gottes-
dienst verhindert. Die Pfarrgemeinde bietet über die Haus-
kommunion an, auf diesem Weg an der Tischgemeinschaft
des Herrn teilzunehmen. 

Wer dieses Angebot nutzen möchte ist herzlich eingeladen,
sich im Pfarrbüro, Telefon 07835/3347, zu melden. Da das
Pfarrbüro nicht jeden Tag besetzt ist sollte man sich auch nicht
scheuen, seinen Besuchswunsch auf den Anrufbeantworter
sprechen. 
Ein Kommunionhelfer meldet sich dann zwecks Terminab-
sprache. 
Aktion Dreikönigssingen 2018
In den Tagen um das Dreikönigsfest werden Anfang des Neu-
en Jahres in unserer Seelsorgeeinheit wieder die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger unterwegs sein. Unter dem Motto »Se-
gen bringen – Segen sein« ziehen die Kinder und Jugendlichen
– als die »heiligen drei Könige« verkleidet – von Haus zu Haus,
um den Menschen in unseren Gemeinden Gottes Segen für
das neue Jahr zu bringen und um Spenden für die Unterstüt-
zung von Kindern und Jugendlichen in Not zu bitten.

Die Sternsinger wünschen Ihnen Gottes Segen zum neuen
Jahr. Sie schreiben nach altem Brauch – auf Wunsch – den 
Segensspruch an Ihre Tür:

20 * C + M + B + 18
Christus Mansionem Benedicat
Christus segne dieses Haus

Unsere Mädchen und Jungen freuen sich auf einen Besuch bei
Ihnen und danken Ihnen schon jetzt herzlich für die freundli-
che Aufnahme.
Jede Sternsingergruppe hat einen Ausweis dabei, der sie zum
Sammeln der Spendengelder berechtigt!
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Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 24.12., Heiligabend:
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit Aufführung des Weihn-
achtsmusicals (Pfarrer Monninger).
17.00 Uhr Christvesper (Pfarrer Monninger).
22.00 Uhr Christmette (Pfarrer Monninger).

Montag, 25.12., Weihnachtsfest, 10.00 Uhr: Festgottesdienst

mit dem ökumenischen Singkreis Fermate, Abendmahl (Pfar-
rer Monninger).

Sonntag, 31.12., Silvester:
10.00 Uhr: Gottesdienst (Prädikant Groß).
17.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Toball).

Montag, 1. Januar, 17.00 Uhr:
Ökumenische Kindersegnung in der katholischen Kirche (Bru-
der Pirmin, Pfarrer Monninger).

Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 23. Dezember 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Jehovas Augen sind auf
uns gerichtet« – 1. Petrus 3:12.

18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Wagen und eine
Krone beschützen dich“ – Sacharja 6:15.

Mittwoch, 27. Dezember 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 
biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der
biblischen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs über die Lehren und das Leben Jesu. 
Thema: »Zwei Botschaften von Gott« – Lukasevangelium 1:13,
30 – 33.

Samstag, 30. Dezember 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Was geschieht, wenn
wir sterben?« – Prediger 9:5.

18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Singe voller Freu-
de!« – Psalm 147:1.

Mittwoch, 3. Januar 2018
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 
biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der
biblischen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs über die Lehren und das Leben Jesu. 
Thema: »Jesus wird vor seiner Geburt geehrt« – Lukasevange-
lium 1:42 – 44.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Neuapostolische Kirche Süddeutschland

Sonntag, 24.12.                 Kein Gottesdienst!

Montag, 25.12. 09.30 Uhr Gottesdienst –Weihnachten.

Sonntag, 31.12. 09.30 Uhr Gottesdienst –

Jahresabschluss.

Montag, 1.11.2018                 Kein Gottesdienst!

Unser Monatsmotto: »Ich danke Gott … für sein Nahesein, für
Engelschutz und Segen im Jahr 2017.«
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich willkommen! 
Weitere Auskünfte erteilt: Gemeindevorsteher Pr. J. Herr-
mann, Tel. 07835 3525, R. Standke, Tel. 07835 547730 od. 
Di. Markus Steiner, Tel. 07835 4510410. 

Informationen über die Neuapostolische Kirche Süddeutsch-
land im Internet: http://www.nak-sued.de & http://cms.nak-
offenburg.de/Gengenbach.14054.0.html.

Gedanken zu Weihnachten:
O dass doch so ein lieber Stern soll in der Krippen liegen! 
Für edle Kinder großer Herrn gehören güldne Wiegen. 
Ach Heu und Stroh ist viel zu schlecht, 
Samt, Seide, Purpur wären recht, 
dies Kindlein drauf zu legen! (EG 37,7)

Bei einem Weihnachtsspiel wurde einmal die Jesuspuppe

mit viel Schwung in die Krippe geworfen und - weil das Stroh

vergessen wurde - landete Jesus unsanft. Kurzum: Weih -

nachten ist die harte Landung Gottes in unserer Welt! Jesus

landet auf dem »Stroh« unserer Vergänglichkeit, Hohlheit

und Leere. 

In unserem Leben fehlt nicht selten das sättigende Korn und

der stärkende Kern. Die Reden sind abgedroschenes Zeug,

die Taten machen nicht satt. Wir sind »wie Spreu, die der

Wind verstreut«.

Die Weihnachtsbotschaft lautet: Gott kommt unserer »stro-

hernen Welt« ganz nahe und füllt unsere leeren Hülsen mit

seinem Lebenskorn.  

In den 60er Jahren hatten wir in unserem Dorf ein Backhaus.

An jedem Samstagmorgen versammelten sich dort alle 

Bauernkinder. In ihren Leiterwagen hatten sie unzählige

Strohkörbe, in denen der Brotteig lag, gezeichnet mit einem

Jesuskreuz. Nachdem das Brot gebacken war, liefen die

Kinder glücklich nach Hause, wobei sie hemmungslos in die

noch warmen Brote bissen. Das war für sie wie Weihnach-

ten.

An Weihnachten scharen wir uns in Bethlehem (»Haus des

Brotes«) um die »Futterkrippe« unseres Gottes und finden

im Jesuskind Lebensbrot. 

Gesegnete Weihnachten!

Ihr Pfarrer Reinhard Monninger
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